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Dieses Jahr werden wir unterwegs 
sein und Kreuzdarstellungen medi-
tieren, die uns mitten im Alltag 
begegnen könnten. 

Die Bilder und Texte bieten Anre-
gungen für die eigene Betrachtung 
zu Hause  - möglichst täglich ca. 20 
bis 30 Minuten.  

In der Gruppe tauschen wir uns 
aus, öffnen uns Gott mit Leib und 
Seele, gehen miteinander in die 
Stille und beten für den Frieden. 

In der Kirche treffen wir uns jeweils 
von 19.30 Uhr bis ca. 20.30 Uhr  

 am Donnerstag, dem 15. und 
22. Februar und  

 am Donnerstag, dem 7. und 21. 
März. 

Wer teilnehmen möchte oder Fra-
gen dazu hat, möge sich bei mir 
melden unter  
barbara.tarnow@gmx.de  
oder telefonisch unter  
06257 – 6468097 

Ich freue mich auf die geteilten 
Erfahrungen und Wegstrecken. 

Barbara Tarnow, Pfarrerin i.R.  

Stille Zeiten auf dem Weg  
Ostern entgegen  

mailto:barbara.tarnow@gmx.de


Am 1. Advent war einiges los 
im Gottesdienst: Viele Men-
schen aus den unterschiedli-
chen Gruppen und Bereichen 
unserer Kirchengemeinde 
sind gekommen, weil erstma-
lig der Beginn des Kirchenjah-
res dazu genutzt wurde, alle 
neuen Mitarbeitenden des 
letzten Jahres zu begrüßen. 
Dr. Michael Arlt hat seine 
Freude darüber zum Ausdruck 
gebracht, wie viele Menschen 
unsere Kirchengemeinde ehren-
amtlich und hauptberuflich mitge-
stalten. Pfarrerin Hannah Woernle 
gab den vielen „Neuen“ Gottes 
Segen für Ihre Aufgaben mit auf 
den Weg. 

Alles hat seine Zeit. Und so folgte 
auf das Willkommen auch der Ab-
schied: Isabella Brosch hat über 30 
Jahre lang Besuche bei den Ge-
burtstagskindern in Alsbach ge-
macht und Christine und Erhardt 
Späth haben sich viele Jahre lang 
darum gekümmert, dass die Ge-
fangenen in der JVA Eberstadt  
mit Weihnachtspäckchen versorgt 
wurden. Allen dreien gilt ein riesi-
ges Dankeschön für Ihren Einsatz 
und alles Gute für ihren weiteren 
Weg! 

Text: Hannah Woernle  
Fotos:  Christiane Jenny 

Willkommen und Abschied  
am 1. Advent 



Fastenaktion für Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 
von Aschermittwoch bis Ostersonntag - 
 



Besinnung zur Fastenaktion  
„7 Wochen ohne“ 



Wie schon in den vergangenen 
Jahren wurden wir großen und 
kleinen Besucher mit kreativen 
Ideen eingeladen / aufgefordert / 
überrascht. 

 Von der „Schafgruppe“ in die 
Adventszeit entführt… dass 
Tiere Fremdsprachen verste-
hen ist bekannt, doch wer hat 
schon einmal von einem Schaf 
mit Sprachfehler gehört? Ich 
sage nur „muh“… 

 Zum Kekse backen wurden wir 
aufgefordert - gleich warm 
verspeist eine Wonne. 

 Ein Schattenspiel mit selbstge-
schnittenen Figuren bekamen 
wir vorgeführt. 

 Duftsteine gab es zu kneten 
und formen. 

 Wichtige Fragen wurden ge-
stellt: Woran erkennt man 
Jesus? Gibt es einen Fach-
kräftemangel unter den En-
geln? Auch Fragen, 
was wünsche ich dir, was 
wünsche ich mir? wurden ge-
äußert. 

 Bei warmem Punsch und köst-
licher Suppe wurden Gaben 
und Talente sichtbar. 

Habt vielen Dank für Eure Einla-
dungen und für Euer zahlreiches 
Kommen! 

Und nun hat das „Neue Jahr“ be-
gonnen. Zeit vergeht nicht, Zeit 
entsteht und wächst überall dort, 
wo man sie teilt. In diesem Sinne 
– bis zum nächsten lebendigen 
Advent! 

Der Ausschuss „Kirche Aktiv“                                                                                                                            
Text: Katrin Dehmel   

Foto: Martina Hubensack  



Das Ende des Jahres 
feierten wir mit un-
serer Pfarrerin Han-
nah Woernle am 
Silvesterabend in 
unserer Kirche mit 
einem Abendmahls-
gottesdienst. Das 
neue Jahr begrüß-
ten wir mit einem 
Segen unter der 
Dorflinde. Pfarrerin 
Woernle war am 
Nachmittag des 1. 
Januar eine Stunde 
zugegen und segne-
te Besucher. "Die 
Resonanz war groß-
artig!", so Woernle. 
Insgesamt wurden 
37 Segen für eine 
oder auch mehrere 
Personen zugesprochen. Unter 
den Segensempfängern waren 
einige, die sonst eher weniger 
Kontakt mit unserer Kirche haben. 
Vereinzelt kamen sogar Besucher 
aus Eberstadt oder Heppenheim, 
die aus unserem Newsletter von 
der Aktion erfahren haben und 

ihren Neujahrsspaziergang so ge-
legt haben, dass sie zwischen 15 
und 16 Uhr an der Linde vorbeika-
men. 

"Segen to Go"? Eine großartige 
Idee!  

Text und Foto: Dr. Michael Arlt  



Jahreslosung 2024:  1. Korinther 16, Vers 14 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ 



Gedanken zu Bild und Text  
der Jahreslosung 

Nahezu am Ende seines Briefes an 
die Korinther schreibt Paulus: 

„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be.“ 

Paulus kannte die Mitglieder sei-
ner Gemeinde in Korinth gut. Er 
konnte sich darauf verlassen, dass 
die Menschen dort tatkräftig hal-
fen, wenn es darum ging, anzu-
packen, Not zu lindern, zu trösten, 
zu heilen, Mut zuzusprechen, wo 
immer es nötig war. 

Dazu musste er niemanden auffor-
dern. Paulus hatte meiner Mei-
nung nach ein anderes Anliegen.. 
Er schrieb: „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe.“ Er schrieb nicht 
„aus Liebe“ nein „in Liebe“. Für 
mich ist das ein großer Unter-
schied. Wer etwas aus Liebe tut, 
hat einen bestimmten Grund:  Das 
kann natürlich Hilfsbereitschaft 
sein, doch z. B. auch Sehnsucht 
nach Anerkennung. Paulus spricht 
aber eine Lebenshaltung an. Wird 
in Liebe gehandelt, strömt Wärme 
von einem Menschen zum ande-
ren, Fröhlichkeit, Zuversicht, Hoff-
nung keimen auf. 

Natürlich wird in der Regel eine 
tatkräftige Hand gebraucht, die  

Zustände verändern und zupacken 
kann. Im Bild kommt diese Hand 
aus einer Welt, die nicht sehr 
strukturiert ist, wo es manchmal 
schwer und erdgebunden zugeht. 
Aber aus dieser Hand wächst, 
wenn das Handeln in Liebe ge-
schieht, so etwas wie ein Blumen-
strauß. Wärmende Flammen lo-
dern nach oben, verbreiten, wie 
eben schon erwähnt, Fröhlichkeit, 
Zuversicht und Hoffnung.  Das, 
was da aus der Hand heraus-
strömt, kann keine feste Form ha-
ben, auch wenn es an einen gro-
ßen Kelch erinnert. Zu fragil und 
zu wenig fassbar ist das Gesche-
hen zwischen zwei oder mehreren 
Menschen, als dass feste, starre 
Formen angenommen werden 
könnten. 

Die Flammen streben nach oben, 
Richtung Himmel. 

Wenn etwas in Liebe geschieht, ist 
Gottes Geist dabei. Er schwebt 
über allem, auch über unserem 
Handeln.  
 

Text und Bild: 
Gertrud Hildebrandt-Schmidt 



Eine Begegnung:  
Frauenfrühstück - Chor 

Wie jeden dritten Mittwoch im 
Monat, dieses Mal am 15.11.2023, 
haben sich Frauen im evangeli-
schen Gemeindehaus zum Frauen-
frühstück getroffen. 

Übrigens: Das Frauenfrühstück 
wird in diesem Jahr umbenannt in 
Frauengesprächskreis.  

Doch dieses Mal war es etwas an-
ders: Der evangelische Kirchen-
chor Alsbach war eingeladen. Na-
türlich wurden, nach der Begrü-
ßung der Gäste, wie immer zu Be-
ginn ein Lied gesungen und ein 
Gebet gesprochen. Anschließend 
wurde gemeinsam gefrühstückt, 
erzählt, gelacht und gesungen. 

Frau Städter, die Leiterin des Cho-
res, sprach als kompetente Musik-
Geragogin danach über das Singen 
im Alter, wie wichtig es für den 
Körper ist – so regt es z. B.  die 
Gehirntätigkeit an, reguliert At-
mung und Herzfrequenz – und wie 
gut es der Seele tut – es macht 
zufrieden und ausgeglichen. Auch 
berichtete sie sehr einfühlsam 
über ihre Arbeit mit Demenzkran-
ken und mit Menschen, die sich im 
letzten Stadium ihres Lebens be-
finden. In allen Fällen ist das Sin-

gen von Liedern sehr positiv; das 
Gedächtnis wird dabei aufge-
frischt, die Freude, altes, vielleicht 
fast vergessenes Wissen hervorzu-
holen, sich an Texte und Lieder zu 
erinnern, ist bei allen beteiligten 
Menschen einfach groß. 

Dann regte Frau Städter, als erfah-
rene und sensible Sterbebegleite-
rin, an, man solle doch zu seiner 
Patientenverfügung ganz persönli-
che Musikwünsche hinzufügen, 
Wünsche, die sich auf die letzten 
Tage im Leben und auf die Beerdi-
gung beziehen. Dann wissen Ange-
hörige besser, was sie auswählen 
können. Ein hilfreiches Formular 
hatte sie zum Mitnehmen ausge-
legt. 

Ein bedrückendes, ernstes The-
ma? Ernst ja, aber nicht bedrü-
ckend. Alle Anwesenden waren 
sehr angetan von Frau Städters 
Ausführungen. Es war ein informa-
tiver, sehr anregender Vormittag, 
Frau Städter sei herzlich gedankt. 
Und nebenbei: Das Frühstück in 
großer Runde war auch sehr le-
cker. 

Text:  
Gertrud Hildebrandt-Schmidt 



Im Februar 2024 kochen wir für 
Sie!   

Es gibt am 

01.02.  Hühnerfrikassee, 

08.02.  Kartoffelpfannkuchen,  

15.02.  Königsberger Klopse,  

22.02.  Rosenkohl-Mett-Pfanne  

   und am 

29.02.  Fisch mit Beilagen 

Wie immer gibt es eine lecke-
re Vorspeise und ein süßes 
Dessert. Im Preis von € 6 pro 
Person sind auch Wasser und 
Apfelsaft enthalten. Das Es-
sen  beginnt um 12 Uhr. Vorher 
oder nach dem Essen ist Gelegen-
heit miteinander ins Gespräch zu 
kommen, neue Kontakte zu knüp-
fen und dem Alltag für eine Zeit 
den Rücken zu kehren. 

Ich hoffe, dass Sie neugierig ge-
worden sind. Alle Senioren aus 
unserem Gemeindenetz  – gleich 
welcher Konfession – sind bei uns 
willkommen. Um sich zum 
Mittagstisch anzumelden, trägt 
man sich in eine im Gemeinde-

haus, Bickenbacher Str. 27a, Als-
bach, aushängende Liste ein. Ger-
ne auch telefonisch anmelden. 
Immer bis zum Dienstag, 18 Uhr. 
Im Februar bitte unter Telefon-
nummer 06257 5831 bei Renate 
Eberth. 

Wir freuen uns auf Sie.  

Ulrike Hammecke und  
das gesamte Kochteam 

Ein liebevoll gedeckter Mittagstisch wartet im  
Gemeindehaus Alsbach auf hungrige Gäste! 



Wie die 
Zeit ver-
geht – dass 
Irina Schä-
fer nun 
schon seit 
ganzen 30 
Jahren bei 
uns in der 
KiTa Arche 
Noah arbei-
tet, hat sie 
selbst über-
rascht. 
Aber wenn 
die Zeit wie 
im Flug ver-
geht, ist 

das bekanntlich ein gutes Zeichen! 

Nach ersten beruflichen Stationen 
in Lindenfels und Gernsheim kam 
Irina Schäfer als junge Erzieherin in 
die Arche und hat sie mit ihrer 
offenen und zugewandten Art be-
reichert. Viele, viele Kinder hat sie 
hier begleitet und gefördert. So 
manche Träne hat sie getrocknet 
und sicher noch viel mehr gelacht 
mit Kindern und Kolleginnen. Und 
nach all den Jahren gibt es mittler-
weile eine ganze Reihe gestande-

ner Erwachsener, die einmal ihre 
ersten Schritte außerhalb des fa-
miliären Umfeldes an den Händen 
von Irina Schäfer hinein in die Ar-
che Noah gegangen sind. 

Und über all die Jahre gibt es wohl 
wenige Personen, die die Arche so 
gut kennen wie sie. In der Zeit, in 
der Irina Schäfer Teil der Arche ist, 
ist sie immer weiter gewachsen. 
Verschiedene Um- und Anbaupha-
sen hat sie miterlebt, zuletzt den 
Neubau der Krippe vor 10 Jahren. 
Vieles hat sich verändert zwischen 
ihrem Dienstbeginn vor 30 Jahren 
und heute. Und viele dieser Verän-
derungen hat sie selbst als Leitung 
mitgestaltet.  

Der Kirchenvorstand dankt Irina 
Schäfer ganz herzlich, dass sie ih-
ren jahrelangen Erfahrungsschatz 
für unsere KiTa Arche Noah ein-
setzt und immer das beste für die 
Arche und die vielen Kinder, die 
sie beherbergt, sucht. Es ist wun-
derbar, eine Steuerfrau wie sie an 
Board der Arche zu wissen! 

Für den Kirchenvorstand 
Hannah Woernle  
und Paul Straßer 

30-jähriges Dienstjubiläum  
von Irina Schäfer 



„Alles anders“ – 
unter diesem 
Motto werden 
wir am 3. März 
zum ersten Mal 
eine neue Art 
Gottesdienst 
feiern: Wohn-
zimmerkirche! 
Da wird viel-
leicht nicht al-
les anders, 
aber doch eine 
ganze Menge: 
Die Kirche 
wird zum 
Wohnzimmer. 
Mit Lichter-
ketten und 
Ohrensessel, 
mit Snacks 
und Geträn-
ken. Wir hören 
Musik und singen gemeinsam – 
Popsongs statt Kirchenlieder. Wir 
stellen uns großen und kleinen 
Fragen des Lebens – gezogen aus 
dem „Frag-o-Mat“ (der mal ein 
Kaugummiautomat war). Wir ver-
binden uns miteinander und mit 
Gott – mit neuen, freien Formen. 

Wir freuen uns über viele neugie-
rige Menschen, die mit uns feiern 
wollen. In der Wohnzimmerkirche 
fühlen sich auch Gottesdienst-
Neulinge wohl und Familien, de-
ren Kinder sich auch ein gemütli-
ches Plätzchen suchen können – 
versprochen!  

Wohnzimmerkirche 



Ich, Susanne Krafczyk, wurde am 
11.1.2024 im Rahmen einer  
Kirchenvorstandssitzung in den 
Kirchenvorstand nachberufen. 

Viele Gemeindemitglieder kennen 
mich und meine Familie; wir leben 
schon seit 1990 in Alsbach, seit 
1995 in der Jugenheimer Str. 42.  

Als pensio-
nierte Leh-
rerin kann 
und will 
ich meine 
Zeit ver-
schenken. 
Neben 
meinem 
Engage-
ment in 
der Bens-
heimer 
Tafel und 
dem Welt-
laden in 

Bickenbach kann ich mir Aufgaben 
in der Alsbacher Kirchengemeinde 
sehr gut vorstellen, zumal es sich 
eigentlich um eine Wiederaufnah-
me von Tätigkeiten in der Kirche 
handelt. Während der Kinderpau-

se habe ich eine Krabbelgruppe 
gegründet, den Kindergottesdienst 
zusammen mit anderen Müttern 
geleitet, Krippenspiele geschrie-
ben, vorbereitet und durchgeführt 
und bei vielen Aktionen „rund um 
die Kirche“ mitgeholfen. 

Unter der Prämisse „Du bist ein 
Gott, der mich sieht.“ fühle ich 
mich schon seit langem mit mei-
nen Stärken und Schwächen im 
Glauben geborgen. 

Ich möchte die Zukunft der  
Alsbacher Kirchengemeinde mit-
gestalten und hoffe (auch) auf gu-
te Anregungen / Gespräche mit 
Menschen, deren Wünsche und 
Ideen der Kirchenvorstand dann 
berücksichtigt und umzusetzen 
versucht. 

Ich wünsche mir: „Ins Wasser fällt 
ein Stein, ganz heimlich still und 
leise, und ist er noch so klein, er 
zieht doch weite Kreise. Wo Gottes 
große Liebe in einen Menschen 
fällt, da wirkt sie fort in Tat und 
Wort, hinaus in unsere Welt.“ EG 
621. 

Susanne Kraftczyk 

Nachberufung  
in den Kirchenvorstand 



Noch haben wir die Botschaft der Engel im Ohr: 
„Ehre sei Gott in der Höhe und  

Friede auf Erden“. 

Doch wenn wir in die Welt schauen, brennt diese an vielen Orten. 

 Am 24. Februar beginnt das dritte Kriegsjahr in der  
Ukraine. 

 Der Überfall der Hamas auf israelische Dörfer mit mehr als tau-
send Toten und die Entführung von hunderten Frauen, Männer 
und Kindern als Geiseln haben die Welt erschüttert. 

 Jetzt tobt ein Kampf im Gazastreifen, der bereits viele Opfer ge-
fordert hat und zigtausend Menschen obdachlos machte. 

 Das unermessliche Leid berührt unser Herz. 

 Auch Unruhen im Iran und im Libanon sind bedrohlich. 

Uns bleibt, vor Gott zu klagen und um Frieden zu bitten. 

Da wir im Februar wieder Stille Zeiten am Donnerstag halten  
(15. und 22.2.) bei denen auch der Menschen in den Kriegsgebieten 
gedacht wird, laden wir im Februar nur am Freitag, dem 2. und am 9. 
Um 18.00 Uhr zum Friedensgebet in die Kirche ein. 

Sie sind herzlich willkommen! 

Barbara Tarnow, Pfarrerin i.R. 

Friedensgebete  
im Februar  



18:45 Uhr: Landesinformation 
19:30 Uhr: Feier des Weltgebetsta-
ges. 

Wer hat Lust, den Weltgebetstag  
mit vorzubereiten und zu gestal-
ten? 

Wir treffen uns am Mittwoch, den 
7. Februar, um 19:15 Uhr im Ge-
meindehaus, 1. Stock. Dabei ma-
chen wir uns natürlich auch Ge-
danken, wie angemessen auf die 
aktuelle Situation in Israel und 
Palästina eingegangen werden 
kann. Das Weltgebetstagskomitee 
schreibt dazu: 

Ein Hoffnungszeichen gegen  
Gewalt und Hass 

„… durch das Band des Friedens“ 

Zum Weltgebetstag 2024 aus  
Palästina  

Die Gottesdienstordnungen für 
den ersten Freitag im März haben 
lange Entstehungsgeschichten. In 
Deutschland ist diese mit der Ver-
öffentlichung der Liturgie im Sep-
tember des Vorjahres abgeschlos-
sen. Die Texte, Lieder und Gebete 
spiegeln den Alltag, die Leiden 
und die Hoffnungen der Christin-
nen wider, die sie entwickelt ha-
ben, um sie mit anderen weltweit 
zu teilen.   

Die Gottesdienstordnung aus Pa-
lästina für den WGT 2024 ist vor 
dem 7. Oktober 2023, dem bruta-
len Angriff der Hamas und der sich 
daraus entwickelnden kriegeri-
schen Auseinandersetzungen ent-
standen. Sie kann keine aktuellen 
Bezüge enthalten; auch wenn alle 
diejenigen, die mit den palästinen-
sischen Schwestern die Friedens-
sehnsucht teilen, diese für ihr Mit-
gehen und Mitbeten benötigen. 
So sollten mögliche Ergänzungen 
und Bausteine für die Gottes-
dienstordnung vom WGT-Komitee 
aus Palästina und von uns voraus-
sichtlich bis zum Jahresende zur 
Verfügung gestellt werden. 

Die biblischen Texte in der Gottes-
dienstordnung, besonders Psalm 
85 und Eph 4,1–7 können in der 
aktuellen Situation tragen. Mit 
ihnen kann für Gerechtigkeit, Frie-
den und die weltweite Einhaltung 
der Menschenrechte gebetet wer-
den. Die Geschichten der drei 
Frauen in der Gottesdienstord-
nung geben einen Einblick in Le-
ben, Leiden und Hoffnungen in 
den besetzten Gebieten. Sie sind 
Hoffnungskeime, die deutlich ma-
chen, wie Menschen aus ihrem 

Einladung zum Weltgebetstag  
am 1. März im Gemeindehaus in Alsbach. 



Glauben heraus Kraft gewinnen, 
sich für Frieden zu engagieren. 
Ihre Erzählungen sind eingebettet 
in Lieder und Texte, die den 
Wunsch nach Frieden und Gerech-
tigkeit und vor allem die Hoffnung 
darauf ausdrücken.  

Zum Zeitpunkt der Verfassung die-
ses Artikels sind Gaza, Hamas, Is-
rael und Palästina Themen der 
Nachrichten. Wie die Situation 
zum 1. März sein wird, ist leider 
nicht absehbar. Wird weiterhin 
Krieg herrschen, wird es zumin-
dest eine Waffenruhe geben oder 
wird ein Weg gefunden für eine 
sichere und gerechte Lebensmög-
lichkeit der Menschen in Israel 
und Palästina? Kann der Gewalt, 
die nie eine vertretbare und heil-
volle Lösung ist, ein Ende gemacht 
werden? 

Am 1. März 2024 
wollen Christin-
nen und Christen 
weltweit mit den 
Frauen des paläs-
tinensischen Ko-
mitees beten, 
dass von allen 

Seiten das Menschenmögliche für 
die Erreichung eines gerechten 
Friedens getan wird. 

Schließen auch Sie sich am 1. März 
2024 über Länder- und Konfessi-
onsgrenzen hinweg mit anderen 
Christinnen und Christen zusam-
men, um auf die Stimmen von 
Frauen aus Palästina und ihre 
Sehnsucht nach Frieden in der Re-
gion zu hören und sie zu teilen. 

Das Deutsche Komitee hofft, dass 
der Weltgebetstag 2024 in dieser 
bedrückenden Zeit dazu beiträgt, 
dass, gehalten durch das Band des 
Friedens, Verständigung, Versöh-
nung und Frieden eine Chance 
bekommen, in Israel und Palästina, 
im Nahen Osten und auch bei uns 
in Deutschland.  













04.02. 
Sonntag 

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst 
mit Abendmahl 
 

Prädikantin  
Andreas-Sillus 

K 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Prädikant  
Waßmuth 

GH 

Ober-Beerbach 09.30 Uhr Gottesdienst Prädikant  
Waßmuth 

K 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Prädikantin  
Andreas-Sillus 

K 

11.02.  
Sonntag 

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle K 

Balkhausen 09.30 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R.  
Dietermann 

K 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. i. R.  
Dietermann 

GH 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Prädikant  
Becker 

K 

18.02. 
Sonntag 

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg K 

  10.00 Uhr Kindergottes-
dienst 

Gemeindepäd. 
Stella Rascher 
und Team 

GH 

Jugenheim 18.00 Uhr Taizé-
Gottesdienst 

Team K 

Ober-Beerbach 09.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Giesecke K 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfr. Hilsberg K 

25.02. 
Sonntag 

Alsbach 09.30 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle K 

Balkhausen 09.30 Uhr Gottesdienst Prädikantin  
v. Burstin 

K 

Jugenheim 11.00 Uhr Gottesdienst Prädikantin  
v. Burstin 

GH 

Zwingenberg 11.00 Uhr Gottesdienst Pfrn. Woernle K 



Friedensgebet Freitag, 02.02. 18:00 K 

KV Sitzung Dienstag, 06.02. 19:00 GH 

Diakonie & Besuchskreis Mittwoch, 07.02. 15:00 GH 

Friedensgebet Freitag, 09.02. 18:00 K 

AG Demenz Donnerstag, 15.02. 19:00 GH 

Stille Zeiten Donnerstag, 15.02. 19:30 K 

Frauengesprächskreis Mittwoch, 21.01. 09:30 GH 

Stille Zeiten Donnerstag, 22.02. 19:30 K 

Bastelkreis für Erwachsene Mittwoch, 28.02. 14:30 GH 

Bibelgesprächskreis Mittwoch, 28.02. 20:00 GH 

Töpferkreis jeden Montag (Sep-Apr) 
(nicht in den Ferien) 

09:00 GH 

Kirchenchor                        jeden Montag 
 (nicht in den Ferien) 

19:00 GH 

Krabbeltreff 14-tägig dienstags,  
Info über Lea Schäfer  
Tel. 015120185449 

09:30 GH 

Meditation am Mittwoch  
mit Pfrn. Eva-Maria und 
Heinrich Loggen 

jeden Mittwoch 18:15 GH 

Mittagstisch  jeden Donnerstag 
(bitte zwei Tage vorher an-
melden) bei  
Renate Eberth  
Tel. 06257 5831 

12:00 GH 

Konfirmationsunterricht  jeden Donnerstag 
 (nicht in den Ferien) 

17:00 GH 

Jugend-Kochen 1x im Monat freitags, Info 
Felix.Meyer E-Mail: jugend-
kochen-
alsbach@outlook.com 

18:00 GH 



04.02.2024 Sexagesima Für den Betrieb und die Erhaltung unseres 
Gemeindehauses, insb. Heizkosten 

11.02.2024 Estomihi Für die Wohnungsnotfallhilfen  
(Diakonie Hessen) 

18.02.2024 Invokavit Für die Arbeit mit Kindern und  
Jugendlichen in unserer Gemeinde 

25.02.2024 Reminiszere Für die Telefonseelsorge 




